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Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblalt für den Wezirk.

i!' Calw  abonnirt
man bcidcrRedaction'
auswärts bei den Bo¬
ten »der deni nächstgc-

legenen Poststelle.
Die Einrückungsge-
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zelle

oder deren Raum.

Ara. 83. Dienstag, den 19. Juli 1870

Amtliche Dtkannlmachungen.
Calw.  A »» die Ortsvorsteher.

Nachdem in Folge der ernsten politischen Lage die Medicinal -Visitation unterbrochen worden ist , so werden die in der Nummer

80 dcS Calwer Wochenblatts bekannt gemachten Ladu >gen hiermit zurückgenommen . Die OrtSvorstchcr werden beauftragt , dieß de» vor¬

geladenen Personen ohne allen Verzug zu eröffnen.
Dm 17 . Juli 1870.

K. Oberamt. Lhym.

Calw.

Bekanntmachung.
Die Sladtgemeinde Eaiw beabsichtigt , an der

sogenannten Weideustaige eine Gasbereitungs-
An 'talt zu errichten . Wer gegen den beabsich¬

tigten Betrieb Eimoendungen zu machen ha¬
ben sollte , har dieselben binnen 15 Tagen bei

dem Oberamte schriftlich vorzubringen , widri-

gmsai 's er es sich selbst zuzuschreiben hätte,

wenn spätereEinwendungeu keineBeachtnngstnden.
Die Plane können bei dem Oberamte ein-

gesehcn werden.
Calw , 1ö . Juli 1876.

K. Obcramt.
T h h m.
C a >. w.

Wüsjcrwertverandcrmlg.
Der Fabrikbesitzer Friedrich Wöhrle  auf

der Walkmühle in Calw ,beabsichtigt bei seinem

Fabrikanwesen eine Schleismühle zu errichten,
deren Betrieb durch eine mntclst einer Welle und

zweür Kammrädcr herzustcUende Verbindung
mit einem bestehenden Wasserrads bewerkstelligr
werden solle , ohne daß am Wasserbau selbst

weitere Aendernngen eintreten würden.
Einwendungen gegen dieses Vo .haben sind

binnen 15 Tagen , vom Tage der Ausgabe

dieses Blattes an gerechnet , bei dem Oberamt

schriftlich oorzubringen , widrigenfalls Jeder . cS

sich selbst zuzuschrcibeu hat , wenn spätere Ein¬

wendungen keine Beachtung finden.
Während des Laufes dieser Frist wird

das Oberamt Denjenigen , welche Einwendun¬

gen anmelden , vons ^cr Eingabe des Unterneh¬
mers und deren Beilagen auf Verlangen Ein¬

sicht gestatten.
Den 16 . Juli 1870.

K. Obcramt.

T h y m.
Calw.

, BekarultlNllchllNg.
Schulmeister Grimm  in Althengstett ist

als Agent der Basler Bersichcruiigsgesellschcht
gegen Feuerschaden für den Oberamtsbezirk
Calw bestätigt worden.

Den 15 . Juli 1870.
K . Oberamt.

. Th hm.
Maulbronn.

Marklconcession.
Die Gemeinde Lienzin-

gcn wünscht je an dem auf
den ersten Montag im
Monat März und No-
vomber folgenden Don¬
nerstag , und wenn auf

diesen Tag ein Festtag fällt , am darauf fol¬

genden Tag einen Krämer -, Vieh - u . Schwcin-
markt , sowie je am Donnerstag in jeder Woche

das ganze Jahr hindurch einen ' Schweinmarkt

abzuhalten , welcher für den ^ all , daß auf die¬

sen Tag ein Festtag fällt , auf den folgenden

Tag und außerdem in der Osterwoche auf den

.Mittwoch verlegt weiden soll.
Etwaige Einwendungen der Gemeinderäthe

anderer marktbercchtigtcrs Gemeinden find bin¬

nen der nnerstrecklicheu Frist von 15 Tagen,

von heute an gerechnet , bei der Unterzeichneten

ehörde anzubriugen . -
'Den 16 . Juli 1870.

K- Obcramt.
Dase r.

Revier Schönbronn.
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ßSrcitag und
stag,  den 22.

^ 23 . dieß,
aus dem StaaiSwald
Buhler , Abth . Forst¬
wiese und Scheidholz:

69 Nadeiholzstäiiime mit 2763 C ' 9^

Holz und 713 CO Lägholz;
33 Klafter Nadelholzscheiter und Prügel,

8 Klftr . tanncne Rinde , 400 Nadel-

holzmelle » , 2 Haufen Nadelstreu und
Grötzelreis.

Das Stammholz kommt am ersten Tag
zum Verkauf.

Zusammenkunft je Morgens um 8 Uhr,
am Buhlerstich.

Wildberg , 15 . Juli 1870.
K. Forstamt.

Ass. Haag,  St .-V.

Nachstehende K. Verordnungen werden hiemit

zur Kenntniß der hiesigen Einwohner gebracht.
Calw , 18 . Juli 1870.

Stadtschultheißenamt.
S ch iildt.

K . Verordnung , betreffend den Ausruf der

Kricgsrefcrve , der Landwehr , der excrcirten
und nicht exerrirten Erfahrefcrve.

Karl
von Gottes Gnaden

König von Württemberg.
Im Hinblick auf die gegenwärtige Lage

verordnen und verfügen Wir nach Anhörung

Unseres Geheimen Raths , wie folgt:
Art . 1.

Zum Behuf der Ausstellung Unserer Kriegs¬

macht auf den Kriegsfuß werden gemäß der^

Art . 13 , 15 , 19 und 111 des Kriegsdienst"

gesetzes vom 12 . März 1868 zum Dienste
aufgernfen:

1) alle diesen gen seit dem 1. April 1868

in die Kriegöreserve oder Landwehr nbergetre-

tcncn Mannschaften , welche ihren Abschied noch
nicht erhalten haben,

2 ) sänimtlichc Mannschaften der erercir-
ten Ersatzreserve , soweit sie noch pflichtig sind,

3 ) sänimtlichc Altersklassen der nicht exer-

cirten Ersatz !eservt.
Art . 2.

Heirathen , welche nach dem Erscheinen ge¬

genwärtigen Aufrufs von den ausgeiufeneii
Pflichtigen noch geschlossen werden , begründen
die im Art . 77 Abs . 3 erwähnten Begünsti¬

gungen nicht mehr.
An . 3.

Die Befngniß zur Auswanderung oder

zum Reisen und Wandern in 'S Anstand ist

von demselben Termin an (Art . 2 .) für

sänimtlichc Krieg ^dienstpflichtige auchehobm

(Art . iOI Abs . 2 ) .
Unsere Ministerien des Innern und des

Kriegswesens sind mir der Vollziehung dieser
Verordnung beauftragt.

Gegeben Stuttgart , den 17 . Juli 1870.
Karl.

K . Verordnung , bctr . das Verbot der Aus¬

fuhr von Kriegsbedarf jeder Art mit Ein-

fchlnl ; von pscrdcnmid Fouragc über die Zoll-
vereinsqrenrr.

Kart
von Gottes Gnaden

König von Württemberg.
Im Einverständnis ; mit an dev, , Staaten

des Zollvereins verordnen und verfügen Wir

nach Anhörung Unseres Geheimen Raths,
wie folgt:

8 - 1-
Auf Grund des tz. 2 des Vereinszollge¬

setzes vom 10 . Juli 1869 (Reg .-Bl . zS.

225 ) wird die Ausfuhr von Kriegsbedarf je¬

der Art mit Einschluß von Pferden nndFou-

rage über die Zollvereinsgienze bis ans Wei¬
teres verboten.

8 - 2.
Uebertretnngen dieses Verbotes werden als

Contrebande in Gemäßheit des VereinSzollge-
setzes vom 10 . Juli 1869 . ZZ . 134 ff.

(Reg .-Bl . S . 275 ) geahndet.
Mit dem Voll >ig dieser Verordnung,

welche mit dem Tage ihrer Verkündigung in

Wirksamkeit tritt , ist unser Fiuanzminister

beauftragt.
Gegeben , Stuttgart den 17 . Juli 1870.

Kart.
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Bekanntmachung des Bber . ckrulirungsraths,
betr . den Ausruf der Kriegsresrrve , der Land-
mchr , der rrcrrirtrn nnd nicht rrereirtenErfatz-

reserve zu», Dienst.
Unter Bezugnahme auf die K. Berordnung

vom heutigen Tage in obigem Betreff wird
hikinit Nachstehendes verfügt:

t ) Tie aufgerufenen Mannschaften der
Kriegsreserve , Landwehr und excrcirlen Ersatz¬
reserve mit Ausnahme der oerheirathcteu und
Wittwer mit Kindern aus den beiden letzten
Kategorien haben sich , sofern ihnen ein Ein¬
berufungsbefehl noch nicht zugekommen ist,
A ngesichts drese  s bei dem Vorsteher ihres
AuShebungSorts zu stellen.

2 ) Die Angehörigen der zwei jüngsten Al¬
tersklassen der nichtexcrcirten Ersatzreserve ha¬
ben sich längstens binnen drei  Tagen in ih¬
ren AuShebnngoaememdm cinzufinden und sich
bei dem Bo . stände zu melden.

3 ) Wer einen gesetzlichen Anspruch auf
Befreiung ron der Kriegsdienstpflicht zeltend
machen will , hat sich durch sein Oberamt an

den Oderrekrntüungsrath zu wenden.
4 ) Kriegc-resirvisten , Landwehrmiinner und

Ersatz ' cservisten , welche dem an sie ergangenen
Aufruf verspätet Folge leisten , beziehungsweise
erst nach Ablauf von 10 Tagen bei ihren
Abtheilnngen oder in ihrer Heimath sich stellen,
werden im ersten Fall wegen Ungehorsams mit
Gefäiigniß bis zu 14 Tagen , im letzter, ! ne¬
ben der Beschlagnahme ihres Vermögens mit

Kreisgefäncniß bis zu 3 Monaten bestraft.
5 ) Bei Eröffnung des Einberufungsbefehls

sindsidie Betreffenden , zugleich mit den unter
Ziff . 4 erwähnten Strafen und Rechtsnachthei-
lcn des Ungehorsams und der Widerspenstig¬
keit bekannt zu machen.

6 ) Für die sofortige Veröffentlichung die¬
ser Verfügung haben die Oberämter und
Ortsvorstehcr Sorge zu tragen . i

Stuttgart , 17 . Juli 1370 . Schall.

Stuttgart.

Verakkordirungv. Eisenbahllbümrbeiten.
verkai
und

D

1)

Zu Ausführung der Nagoldbahn ( Strecke von Pforzheim bis Calw)werden mit höherer Ermächtigung die Arbeiten vom 1. Arbeitsloos der Bau - !sektion Lieocnzell zur Submission ausgebotcn.
Dieses Arbcitsloos beginnt bei Nro . 49 - j- 50 der 4 . Stundeder badischen Markung Ncuhause » und endigt bei Nro . 17 der 5.auf derselben Markung.

Dasselbe ist 9750 Fuß lang.
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgendermaßen
Erdarbeiten , incl . allgemeine Zubereitung der Baustelle

! II
auf „iWM.

stunde
' 1

2 ) Brücken nnd Durchlässe
3 ) Straßenbauten
4 ) Fluß - un > Uferbauten
5 ) Bettung
6) Verschiedene außerordentliche Arbeiten

22
32

berechnet:
74,703 fl.

4,192 fl.
3 .697 fl . —

14,095 fl . —
5,668 fl . —
1,612 fl. 6

kr.
kr
kr.
kr.
kr.
kr.

benzell
Zusammen 103,968 fl. —Die Plane , Voranschläge und Bedingnißhefte können bei dem Eiseubahnbauamt Lie-eingesehen werden.

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote , welche den Abstreichau den Voranschlagspreiseu in Prozenten ausgedrüät enthalten müssen , unter Anschluß vonVermögens - und Fähigkeitszeugmsseu (erstere aus neuester Zeit ) schriftlich , versiegelt und mitder Aufichrift:
„Angebot zu den Bauarbeiten im 1. Arbeitsloos der Bausection

Licbeuzell"
versehen , spätestens bis

Freitag,  den t-2 . Juli d. I ., Mittags 12 Uhrbei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.
Au demselben Tage , Nachmittags 4 Uhr , findet die urkundliche Eröffnung dergelaufenen Offerte statt , welcher die Submittenten anwohueu können.Den 8 . Juli 1870.

Köu . Württ . Eiseubahnbau Commission.
Klein.

ein-

Aufruf.
BaltenWir halten es für angemessen , daß zu

etwa nothwendig werdender Unterstützung
der Behörden in Aufrechthalrung der Ord¬
nung in hiesiger Stadt eine freiwillige
Bnrgerwache gebildet wird , und ersuchen
defchalb .diejenigen hiesige , Einwohner , welche
sich diese,ch Ehrendienst unterziehen wollen,
sich im Lau fe des heutigen Tages
zu melden 'bei den Herren:

Buchbinder Bub,
Carl . Stalin,
MchJ -in Dreiß,
R .eMsanwalt Klinger,
Einst . Wagner d. I -,
gsiathsschreiber Haffner.

Vk>ir vertrauen der hiesigen Einwohner¬
schaft , daß sie gerne zu diesem in ihrem
ei .genen Interesse zu bringenden Opfer be¬reit ist.

Gemeinderath.
Revier Stammheim.

Erntavicden-Verkauf.
Am Mittwoch,  den 20 . d. M .,

werden im Staatswald Honig ( Markung
Simmozheim ) 12 bis 15 Tausend eichene,
haselne , hagbuchene rc . Erntewieden ver¬
steuert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 3 Uhr im
Staatswald Honig ans der obern Grenze
des letztjährigen Schlags.

Stammheim , 16 . Juli 1370.
K . Nevieramt.

Nagoldbahn.
Verafkorbirung von Eiseubahubauarbeiteu.

Höherem Aufträge gemäß werden die Arbeiten des V . Looses, 1lhe ' lmig der Bausektion Pforzheim zur Submission ausgeboten.
Diese Loosabiheilung — auf der würu . Maikimg Unterreichenbachgelegen — beginnt best Nro . 93 -j- -o und endigt bei Nro . 121 -s- co der!3 . Stunde , hat demnach eine Länge von 2800 Fuß.

Die Akkordarbeiten sind unter der Voraussetzung , daß Rollwagen,Schienen , Schnapp - und Schubkarren von der Bauvcrwaltung geliefert werden , nach dem Voranschlag benchnct wie folgt:
1) Erdarbeiten , incl . allgemeine Zubereitung der Baustelle 9609 fl . 48 kr.2 ) Stütz rauen , . . . 3350 fl . — kr.3 ) Durchlässe . . . . 418 fl . 57 kr4 ) Ztraß .nb .utteu . . . 285 fl . 15 kr.5 ) Uferbcmlen . . . ^ 2690 fl. — kr.
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Zus . 16,354 fl. — kr.Liebhaber zur Uebernahme dieser Arbeiten wollen ihre Angebote , welche den Abstreichan den Voranschlagspreiseu in Prozenten ausgedrückt enthalte » müssen , unter Anschluß vonVermögens - und Fähigkeitszcugnissen , schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift:„Angebot zu den Bauarbeiter , im V . Loos der Bansektion Pforzheim"versehen , spätestens bis
Montag,  den 25 . Juli , Vormittags 11 Uhr,bei der „ »terzeichneten Stelle « „ reichen , um weiche Zeit die Eröffnung der eiligegangenenOfferte statlfindct.

Kostenvoranschlag , Pläne und Bedingungen sind auf dem Vauamtsbureau dahier zurEinsichtnahme aufgelegt.
Pforzheim , 11 . Juli 1870 . K. Württ . Eiseubahnbauamt.

_ Schmollcr.

W e i n I a n d.

Die Aufnahme des Capital- und
Berussemko.mmens

pro 1 . Juli 1870 findet am
Montag  und Dienstag,

den 18 . und 19 . Juli,
Vormittags von 8 — 12,

Nachmittags von 2 — 5 Uhr,
statt . Mittwoch wird wegen des Jahr¬
marktes ausgesetzt . Fortsetzung wird wie¬
der bekannt geinacht werden.

Am 16 . Juli 1870.
Stadtschultheißenamt.

S chuldt.

Holz

Decke npfroim.
B e r k a u f.

Am
Freitag und Sam¬

stag,  22 . ,, . 23 . ds .,
von Morgens 8 Uhran,
werden im hiesigen
Gemeindewald

- 100 Eichcustämme
von 16 — 30 ' lang und 10 — 28 " mitt¬
lerem Durchmesser , 109 eichene Wagner¬
stangen , 42 Sägklötze und 24 Baubolz-
stämmc
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Men.̂
shenn bis Calw)
ilsloos der Bau-!

4. Stunde auf
der 5. Stunde

fl- 22 kr.
fl- 32 kr
fl- - kr.
fl- — kr.
'l. — kr.
l. 6 kr.

ahnbauamt Lie>

verkauft. Das Eichenholz kommt am t ., Säg- 1
und Bauholz am 2. Tag zurr Verkauf. !

Den 13. Juli 1870. j
Schultheiß Lutz.

Dachtel. '
Jagd-Verpachtung.

X Am
Donnerstag,  den 21.

d. M..
Vormittags8 Uhr,

wird die Jagd aus hiesiger Markung
wieder auf 3 Jahre in, öffentlichen Aufstreich
in Pacht gegeben.

- Schultheißcnamt.
Eisenhardt.
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Prival -An »eigen

Erklärung^
Es ist mir von verschiedenen Seiten

mitgetheilt worden, daß ich gesagt haben
soll: „lieber französisch als preußisch".

Diese meiner längst bekannten deutschen
Gesinnung im höchsten Grad widersprechende
Behauptung erkläre ich hiemit für eine in¬
fame Lüge.

Emil Georg ii.
Donnerstag und Freitag ', den"?

und 22. Juli, ist

frischer-Kalk
zu haben auf der Ziegelei von

E. Horlacher.
Ostelsheim.A(dypser

finden dauernde Beschäftigung bei
Gypser Hahn.

Ein Kinderbtttladle
ist zu verkaufen; wo? sagt die Exped.d.Bl.

Eine Partbie alte
Täferdielen

ode- Bretter sucht zu kaufen
-> Friedrich Keller.
— Ziegler.

tz
sind vorräthiz in der

sowie

A. Oelschläger 'schcn  Buchdruckerei.

Die GMMrik Leonverg,
neu gegründet, und nunmehr eröffnet, empfiehlt sich den Herren Gypsermeistern, Bau-
unternehmern und Landwirthen zur Lieferung von gebranntem und ungebranntem Gyp-s
in jeder beliebigen Quantität und sichert bei guter Waare prompte und billige Bedie¬
nung zn.

Durch die unmittelbare Nähe der Bahn und zweckmäßige Einrichtungen sind
wir im Stande, jede Bestellung sogleich ausführen zu können und sehen zahlreichen Auf¬
trägen entgegen.

_ Die Gypsfabrik-Gesellschaft.
Heute Dienstag,  als am Vormarkt Abend, ist

gesellschaftliche Zusammenknnst
I - Ziegler

zur alten Post.

Marktanzeig: für Calw und Umgebung.
Das bekannte Nadel- und Knrzwaaren-Lager

von David Sche rr ans Wattenbeim a Rh
befindet sich wieder am nächsten Jahrmarkt hier und verkauft, um gänzlich aufzuräu«
m en, zu noch nie dagewesenen Preisen
12 Stück ächten Elsäßer Faden
12 Stück Karten-Faden
>/z Pfund leinenen Faden, schwarz

weiß
12 Schuhnestel, 4, 6, 8 und
16 Ellen Kleider-Litzen
28 Ellen Kleider-Schnüre
100 Haarnadeln
12'.Sicherheitsnadeln
12 Shawlnadeln

18 kr. !100 karlsbader Stecknadeln
6 kr. !25 Stück englische Nähnadeln
s9 kr.! 12 Stück Mandelseife
.0 kr. 12 Kaffeelöffel
10 kr. 6 Eßlöffel

12 Perlmutterknöpfe
12 übersponnene Knöpfe 4, 6, 8
12 Dtzd. Achatknöpfe

18 kr.
9 kr.
3 kr.
3 kr.
3 kr.

100 Haften

3—4 kr.
2- 3 kr.

36 kr.
36 kr.
42 kr.

3—6 kr.
-10 kr.

6 kr.
3- 4 kr.

Verkaufsplatz wie immer vis-ü-vis von Herrn Hutfabrikant Schill,  mit Firma
versehen. _ _

'gegangenen

dahier zur
mmt.

k> f.

II.LsAidrteii
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jedochnur. Wochmr-
Seil adKug. '" i
P̂ Wildbad. ^

An unsere Mitbürger in Stadt und Land!
Der Erbfeind steht vor den Thoren! Frankreich ist wieder lüstern nach deutschem Lande und mit einem Uebermuth ohne

Gleichen schleudert es die Kriegsfackel in unsere geliebten heimathlichen Gauen. Die Herrscherfamilie auf Frankreichs Thron, am
Rande des Verderbens angekommen, sieht ihren einzigen Rettungsanker nur noch in der Besiegung oder Entehrung Deutschlands,
und im Anschlüsse an jene finstere Macht, die von jeher unsägliches Elend über unser Vaterland gebracht hat, an die Jesuiten.
Nichtige Vorwände und hohle Phrasen muffen dem Friedensstörer dienen, um sein muthwilliges und abscheuliches Vorhaben zu be¬
schönigen. Preußen hat sein Möglichstes gethan, den Frieden zu erhalten, aber vergebens! Ein Krieg steht uns bevor, der um
so erbitterter geführt werden wird, als er ein Krieg um Sein oder Nichtsein, ein Nationalitätenkrieg zu werden droht. Es han¬
delt sich nicht mehr um Nordbund oder Südbund; auch von Neutralität kann nicht mehr die Rede sein, denn die heiligsten Güter
stehen auf dem Spiele ; es wi>d sich darum handeln, ob ferner noch deutsche Sprache, deutsche Sitte , deutsche Bildung bei uns
bestehen, oder ob welsche Tücke, jesuitische Falschheit und Verdummung über uns herrschen sollen. Deßwegen sei uns auch kein

Opfer zu schwer, welches dieser Krieg von uns heischt. Alle, Alle treten wir ein mit Gut und Blut, wenn das Vaterland ruft,
jeder politische Parteihader schweige! Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern!

Jeder, der anders denkt, möge mit dem Kainszeichen des Verräthers nnstät und flüchtig die Welt durchirren!
Wenn je einmal das Recht auf deutscher Seite war, so ist es heule;  darum hoffen und flehen wir auch zu dem alten

treuen Gott, daß er dem Recht zum Sieg verhelfe und unser Vaterland nicht fallen lasse!
Voll freudiger Zuversicht dürfen wir der Erfüllung unserer Hoffnungen und Wünsche cntgegensehen, denn die in so man¬

nt den tapfren Truppen von Baden, Baieni,
vollkommen gewachsen, denn Frankreich, wel-

einer gerechten Sache seine Krieger insundS a m
Feld zu schicken vermag,"und das deßwegen auch keinen Verbündeten bekommen wird.

Ehranj
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ato Mj,z. ILldl.

Wir schließen mit der wiederholten Mahnung:
einig «" „Einer für Alle, Alle für Einen." Deutschland über Alles!"
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,,̂ eid einig, einig,
Kalw, 18. Juli 1870.
Vorstehenden Aufruf au unsere Mitbürger ttzt' dm wir der ans heule Abend berufenen Versammlung duttschgesinntcr Männer ver¬

legen, und daß derselbe all'cstige Zustimmung finden wird, daran ist bei der ausnahmslos sich kundgebendeii patriotischen Beg.isürnng der

hiesigen Einwohnerschaft nicht zu zweifeln. Der Dringlichkeit der Lage wegen erschien uns aber dessen Veröffentlichung jetzt schon für an¬
gemessen, und behalten wir uns vor, ober das Ergebniß der Versammlung im nächsten Blatt zn berichten.

Vorstand der deutschen Partei.



Ein gilt erhaltenes

Lscnlasriges Bett
ist zu verkaufen . Nähere Auskunft ertheilt

Tuchmacher Beißer
iu der Haaggasse.Sonnen- u. Aicnenschtrme.

Eine schöne Auswahl Sonnenschirme , .vo-
runter gefutterte iu allen Farben und Stoffen'
theilweise zu herabgesetzten Preisen , empfehle ichmit dem Bemerken , daß ich am nächstkommcn-
den Jahrmarkt nicht aus dem Marktplatz feil
habe.

Ergebenst
F . Na sch old d. Aeltere.

Zugleich ersuche ich Diejenigen , welche noch
alte Schirme bei nur haben , dieselben in Bälde
abznholcn.

Der Obige.

Zugelaufener Hund.
Am Freitag  früh ist mir

ein schwarzer geschorener Pudel,
Rüde , zugelaufen , welchen der

rechtmäßige Eigcuthümer gegen Ersatz der Em-
rückungsgebühren und Fütterungökosten inner¬
halb 14 Tagen abholen kann.

Jakob Kober,
Bäcker

in Stammheim.

Empfehlung.
Ich erlaube mir , mein wohl assortirtes

Lcinwandlagcr in gefällige Erinnerung zu brin¬
gen , und empfehle , durch einen vorihcilhaften
Einkauf , Leinwand von 15 bis 30 kr. die
Elle , ebenso Shirting , Baumwollen - Tuch,
extra Qualität von 10 — 16 kr. die Elle , so>

wie Tischtücher , Servietten , Handtücher zu den
billigsten Preisen.

Marie B inder 'S Wtw .,
wohnh . bei Hm . S eisensicder Kostenbadcr.

von einem halben Morgen ans dem Hof mit
Haber und Gras verkauft zum Almähen

W . Boßler.
Es  findet bei mir sogleich

1 WagnergeseLte
dauernde Beschäftigung . H . Noll.

Am Jahrmarkt , den 20 . d. M , habeich

große
polnische Schweine

^ zum Verkauf im Hirsch
in Calw . Martin Ott,

Schweinhäudler.TaqcÄneiiigkcircn
Unter den dermal . Verhältnissen wird der Postanweisnngsverkchr bis ansWcitc-rcs eingestellt , und cs sind dicPoststcüen angewiesen , keineEinzahlnngen ans Postcm-weis .mchr aiiznnchnien .dagcg .d.nochcintrefs .Anwelsgn . lhunlichstrasch auszuzahlen.VV6. Stuttgart,  17 . Juli . Se . Mas. der König traf

heute mit Gefolge von St . Moritz hier ein . In fast viernndzwan-zigslimdiger ununterbrochener Fahrt hatte Se . Mas . den Weg vonSt . Moritz über Friedrichshofen nach Stuttgart znrückgelegt.— Der, , Ltaatsanzeiger " von heute , Piontag , enthält eineK. Vorord-mmg , welche den Wicderzusammentritt der vertagten Ständeversamm-lung auf Donnerstag,  den 2 t . Juli , bestimmt ; ferner K. Verord¬nungen , bctr . 1) den Aufruf der Kncgsrescrve , der Landwehr , derexercirten und nichtexercirten Ersatzreserve ; 2 ) das Verbot der Aus¬fuhr von Kriegsbedarf jeder Art mit Einschluß von Pferden und Fou-ragc über die Zotlveremsgrenze ; 3 ) die zwungsweise Aufbringungdes Bedarfs an Pferde » für das Ä . Trnppencorps.
— Vom 10 . bis 25 . Juli sinder im ganzen Lande Zwangsremon-tirung statt,  für de» hiesigen , Ncuenbürger , Horbcr rc. Bezirkam 10 . Jul ' , füiiMgold , Leouberg re. am 20 ., Herrenberg am 21 .,v vvlivgen am 22 . Juli u s. w . , je iu den bclr . Oberaintsstädtenr-' tuttgart,  17 . Juli . Ans die Nachricht , daß der Kriegvon Seiten Frankreichs entschieden sei , ist eine unausbleibliche Panikeilige .relcu ; sie ist jo intensiv , daß sie unmöglich von Dauer sein kann.Hiisige Geldinstitute , die sich nach Frankfurt , ats au das süddeutscheGekdreservoir gewendet , crhieltm abschkäglichen.Beschcid . Nachdem es ih¬nen aus diele Weise unmöglich geworden war , ihre Kunden zu befrie¬digen , sehen sich zahlreiche Fabrik -Untcruehmuiigm , Äaugeschäfteu .s.w . veranlaßt , ihren Arbeiterstaud entweder zu reduciren , oder ihreGeichäste ganz zu schließen . Aus diesem Wege sind am letzten Sam¬stag mehrere Tausende von Arbeitern brvdloö geworden.— Nach allsciuger Annahme wird die kriegerische Entscheidung , diezu erwarten ist, rasch herankommen , wenn es nicht etwa gelingen sollte,den Kamps zu hintertieiben ; au Bemühungen i„ dieser Richtung las¬sen es die nicht ilitercssirteu Großmächte nicht fehlen . Nach der all¬gemeinen Annahme wird sich der Krieg „ localisiren " lassen . Ist da ^ ^'uuächtignng zur "Einberufung der mobilen Nationalgarde und von

mit nneb ein Trust aeoebe., ,' u ist es der daü dann I ! iPttwlNlgen für die Dan .r des Krieges ) Die Linke verlangte die Vorlegung
NM noch eilt Ltosl gegeben , so Ist es oer . sag dann der Kamps rrn Mmtilcher Aktenstücke, iusbesonocre auch bei Note, die Preußen an seine Ver¬
kürzet , wenn auch em blutiger sein werde . Diejenigen Wnrltember - ! trcter im Ausland sichtet haben solle. Dadurch kam Ollivicr sebr ins Ge-ger , denen es beschieden ist , die Ereignisse vom häuslichen Herde aus ! ^ ttge, da die Linke darauf bestehen wollte und keine Note existlrtt , als daszu betrachten , vor allem die zarten Frauen , werde » gut thmi , die vom!  im letzten Blatte mitthcillen ) , welches dmSch» » « .* - « WW - .

« xKrieger inl ?'-elde wieder auszunchmen. -<)or allem aber Zilt jene die Depesche wirklich so wichtig ist, muß man sie nicht nur d r Kammer, jon-Verein - wieder zu beleben, die sich die Fürsorge ^ . ' ' . s ..-,.. . .und für die Hinterbliebenen der Gefallenen zur
Alis Baden und Hessen  kommen die Nachrichten von d er ! wirb bcrRcgiernugsentwurf mit allen gegen wenige stimmen genehmigt.

A no i d n u n g schleuniger  Mobltlstrung . ^ Die Sitzung schloß Na ^ ts 1 Uhr.— München,  15 . Juli . Der König hat auf den Vorschlag des Frankreich ist ein Heerlager . Die Truppe » von Paris , Vei>Ministeriums den cssu8 iveclvris für gegeben erachtet und die ge . sailles , Vmceimeö bilden zusammen mit den Truppen des Heerlagersstern angevrdnete Mobilisirungsordre genehmigt . , von Ehalons die erste Armee von 150 — l80,000 Mann , die zweiteArmee soll 115,000 Mann stark werden . Ans Algerien werden 9
Infanterieregimente !', unter ihnen die Zuavcn , Tnrcos und Zephirsund 7 Cavallcrieregiuienter nach Frankreich gezogen und andere Trup¬pen hinüoerg .schtckc. In Toulon und Cherbourg lagen 45 Fahrzeugebereit . Von der Kammer wird eine Anleihe von 1000 (?) Mlll . Fr.verlangt . — In Vöhmemhat Frankreich vor 2 Monaten schon 700,000
PaarMilitärschuhc bestellt . Frankreich hat den ganzen Krieg vorausbestellt.TlNieinakk soll den Franzosen seine ganze Land - und Seemacht>zur Verfügung gestellt haben . Andere Bundesgenossen hat Frankreich

Preußen . Man habe zunächst die Vermittlung der auswärtigen Mächte in An¬spruch genommen , damit Preußen die Rechtmäßigkeit der französischen Beschwer¬den anerkenne ; von Spanien wurde nichts verlangt , um dessen Empfindlich¬keit nicht zu reizen ; mit dem Fürsten von Hohenzollern habe inan nicht un¬terhandelt , weil derselbe durch den König von Preußen gedeckt sei ; auch seienkeine andere Beschwerden mit der Angelegenheit vermischt worden . Der preu¬ßische Minister des Auswärtigen entgegnete , daß ihm und dem Berliner Ka-bniet dicsAngelegenheit fremd sei und bleibe . Der König , an den sich die Re¬gierung wandte , bchaupteteHobwohl zugcbend , daß er den Prinzen vonHohcn-zvllern zur Eanvibatur ermächtigte , den " Verhandlungen zwischen Spanien unddem Prinzen fremd g . blieben zu sein , er habe als Chef der Familie , nicht alsSouverän gehandelt , doch habe er zngcstandcn , die Angelegenheit dcmGrafen v.Bismarck mttgctheilt zu haben . „Wir konnten " , fahrt er fort , „diese Antwortnicht als befriedigend annehmcn ; wir konnten dzcsc subtile Unterscheid »».)zwischen Faiiülienobcrhailpt und Souverän nicht gelten lass, » . Während wirme Angelegenheit mit Preußen verhandelten , kam nun die Verzichtleiftnng deöPrinzen Leopold von einer Seite , wo wir sie nicht erwarteten , und wurdeunö dieselbe am 12 . Juli durch den spanischen Botschafter übrrrcicht . Wirverlangten , daß der König sich dieser Bcrzichtlcistung anschlicße , wir verlang¬ten , daß er sich verpflichte , wenn die Krone neuerlich den HvhmzoUern ange-boten würde , die Genehmigung zur Annahme derselben zu versagen . UnsereFörderin ! ,, war eine gemäßigte und in ebenfalls g mäßigten Ausdrücken for¬mulier . Wir schrieben an Bcncdetti , er möge betonen , daß wir keine Hinrcr-gedanken hegten und keinen Vorwand suchten . Der König weigerte sich, dievon uns geforderte Verpflichtung einzugehcn und erklärte Leneöet i, er wollesich für die >en, sowie für jeden anderen Fall die Freiheit Vorbehalten , die Ver¬hältnisse zu Rathe zu ziehen . Trotzdem brachen wir ans Friedensliebe dieVerhandlungen nicht ab . Um so größer war unsere Uebcrraschnng , als wirgestern erfuhren , der König von Preußen habe sich geweigert , Bcnedctti zu em¬pfangen und die preußische Negierung habe dirß amtlich mttgctheilt . Zuglei-cher Zeit erhielten wir die Nachricht , der preußische Gesandte v. Wcrther habeseine Abberufung empfangen , wir erfuhren auch, ' laß Preußen rüste . Unterdiesen Umstanden wäre cs ein Vergessen unserer Würbe und eine Unktngheitgewesen , keine Vorbereitungen zu stressen. Wir Haber, uns bereitet , den Krieg,»en man „ ns anbietct , anfznnehmcn , indem wir Jedem seinen Anthcil ander Verantwortlichkeit hicfür überlassen . Seit gestern haben wir die Reser¬ven ei,ibcriifen und wir werden Maßregeln ergreifen , um die Interessen , dieSicherheit und die Ehre Frankreichs zu wahren ." — Nachts ^ 10 Uhr wurdedie Sitzung fortgesetzt . Der Eommissionsbcrichterstattcr e. klarl , daß die Com-mrssivn sich einstimmig für die von der Regierung cingrbrachtcn Vorlagenuud deren Dringlichkeit ausgesprochen habe . DicVorlagen verlangcnCredit von50tzchMill .Fr . für das KnegSmimsterum igund 1b Mill . für die Marine

uucu , urwr gnr öS, jene -e-wPesche wtrtttch so wichtig ist, muh man sie nicht nur d r Kammer , son-irge für die Invaliden ! auch dem Lande m'tthcilm , damit der Krieg eiv nationaler sei, Ollivicrlv Ausgabe machen begreift Nicht , wie cs jo schwer sei, einer gewissen Seite der Kammer die Eh,v, s? . . . ch ' , ! rcnfrage begreiflich zu machen . Nach verschiedenen Hin - nnd Wicderreden

lasset,  10 . Juli . Sc . Maj . der König haben die planmä¬ßige Mobilmachung der norddeutschen Aimee unlcr dem 10 . d. M.besohle». Der 10 . Juli ist erste : Mobilmachungslag . Der com-mandircnde General von PlonSki . (Han . Ztg)— Lettin,  10 . Juli , Nachm . Der Staatsanz , enthält eineAuffordenuig des Ministers des Innern an die Redaktionen der inPreußen erscheinenden Zeitungen , von heute an über die militärischen An¬ordnungen nnd Trnppmotwegn gen keine , auch icht die am nnbedeu-tcndstkn erscheinend: Rachricht mehr zu bringen.
Fiartkic ' ch. Paris.  In der Nachmittagssitzun .. des gesetzgebenden , nicht . Oesterreich  bleibt vollständig neutral so lange , bis etwaeis ,om 15 . Juli gab Ollivicr Aufschluß über die Str eitfrage mit , eine dritte Ma cht (Rußland ) eingreift. _Reoigirl , gebruckt und verlegt von A. Oet sch lag er.
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